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Business-Trend 2023: Agilität erreicht neuen Reifegrad 

 

Neben mehr Flexibilität gewinnen die Automatisierung von Prozessen, Skalierbarkeit von 

Projekten und Verfügbarkeit von Echtzeitdaten an Bedeutung. 

 

Aachen, 1. Dezember 2022 – Die zurückliegenden Monate haben die Weltwirtschaft sowie 

die Arbeitswelt nachhaltig verändert. Forciert durch die Folgen der Pandemie, der weltweiten 

politischen Ereignisse sowie die Energiekrise, wandeln sich die Voraussetzungen für ein 

erfolgreiches Wirtschaften der Unternehmen stark. Infolgedessen haben sich im Arbeitsalltag 

zunehmend agile Strategien und -strukturen etabliert. Dies bestätigt auch Ralf Schall, 

Success Manager bei QVANTUM. Basierend auf diesen Erfahrungen und den Gesprächen 

mit den Führungsverantwortlichen von Unternehmen sieht Ralf Schall für das kommenden 

Jahr fünf Business-Trends. 

 

1. Agilität 

Inzwischen ist der agile Umgang mit den Herausforderungen der Märkte in vielen 

Unternehmen zu einer Selbstverständlichkeit geworden; man könnte sagen Agilität ist 

gekommen, um zu bleiben. Wie bei vielen anderen Ansätzen auch, werden sich die agilen 

Konzepte weiterentwickeln. Eine der Richtungen wird eine granulare Steuerung der agilen 

Prozesse sein. In Zukunft wird es darum gehen, durch Steuerung mehr Kontrolle und 

Sicherheit im Business zu erreichen. Auf Basis vorhandener Informationen – idealweise als 

Echtzeitdaten – wird kollaborativ orchestriert und smart agiert, beispielsweise indem Ad-hoc-

Neuplanungen als Reaktion Veränderungen möglich sind.  

 

2. Skalierbarkeit 

Die dynamische Wirtschaftslage macht es zudem erforderlich, das Unternehmen ihre 

Leistungen skalieren können. Das gilt einerseits hinsichtlich der Produkte oder 

Dienstleistungen, die sie anbieten, aber auch mit Blick auf die Ressourcen-Situation. Egal ob 

es sich um ein schnell wachsendes Startup oder ein etabliertes Unternehmen handelt – 

wenn die erforderliche Agilität funktionieren soll, ist Skalierbarkeit eine der notwendigen 

Voraussetzungen. 
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3. Software-as-a-Service 

Umso wichtiger ist es, Aufgaben, die ausgelagert werden können, nach außen zu geben. 

Dabei sind die Möglichkeiten vor allem IT-seitig sehr vielfältig. Insbesondere Software-as-a-

Service-Lösungen lassen sich wirkungsvoll und vor allem wirtschaftlich einsetzen. Sie 

reduzieren den internen IT-Aufwand, da Installation und Betrieb ausgelagert sind. Besonders 

anwenderfreundliche und intuitiv zu bedienenden SaaS-Lösungen können zudem in den 

Fachabteilungen eigenständig ohne IT-Fachkräfte oder Programmierkenntnisse angepasst 

werden – etwa indem das Controlling selbst seine Planungen modelliert. Darüber hinaus 

unterstützen sie auch den Anspruch an die Skalierbarkeit und Flexibilität der Unternehmen.  

 

4. Automatisierung 

In Zeiten knapp werdender Ressourcen und steigender Herausforderungen bei der 

Rekrutierung von neuem Personal, wird im kommenden Jahr auch die Automatisierung von 

Prozessen weiter zunehmen. Da es inzwischen für fast alle Unternehmensbereiche eine 

Vielzahl an Tools gibt, mit denen sich manuelle Workflows standardisieren und 

automatisieren lassen, ist zu erwarten, dass der Automatisierungsgrad in den Unternehmen 

im Jahr 2023 stark steigen wird. Eine besondere Rolle wird dabei den Lösungen und 

Plattformen zukommen, die ganzheitliche Ansätze verfolgen und für eine möglichst 

lückenlose Automatisierung sorgen. Im Bereich des Controllings sorgen etwa cloudbasierte 

agile Unternehmensplanungstools dafür, dass der Controller und dessen Business-Linie 

entlastet werden.  

 

5. Die Krise zur Chance machen 

Im kommenden Jahr werden die Unternehmen erfolgreich sein, die angesichts der 

Herausforderungen nicht den Kopf in den Sand stecken, sondern sich diesen aktiv, agil und 

geplant stellen. Wer Umbruchsphasen nutzt, um Prozesse, Strukturen und Tools kritisch zu 

hinterfragen und antizyklisch umorganisiert sowie investiert, hat beste Chancen seinen 

Wettbewerbern einen Schritt voraus zu sein.  

 

Fazit 

Im kommenden Jahr werden die Unternehmen profitieren, die Agilität durch weitere 

Maßnahmen in die nächste Evolutionsstufe überführen. Wer zudem bereit und in der Lage ist 

zu investieren, schafft die optimalen Voraussetzungen für mehr Wachstum und Erfolg im 

Jahr 2023. 
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Über QVANTUM 
QVANTUM ist eine Marke der Thinking Networks AG, die ihren Hauptsitz in Aachen hat. Seit dem 
Jahr 2018 steht QVANTUM mit ihrer Software-as-a-Service für innovative, digitale und agile 
Unternehmensplanung. Auf Basis der Cloud-basierten Lösung ersetzt QVANTUM manuelle sowie 
ineffektive Planungsprozesse. Mit QVANTUM heben Unternehmen ihre operative Planung und die 
damit verbundenen Prozesse auf das nächste Level und sorgen für eine hohe und kontinuierliche 
Wertschöpfung. Durch die unternehmensübergreifende Echtzeit-Planung und Plananpassung können 
sie ihr Business-Potenzial voll entfalten und Wettbewerbsvorteile und Chancen aktiv nutzen. Die 
QVANTUM Unternehmensplanung ist bei deutschen und internationalen Organisationen, darunter 
SALOMON FoodWorld, ONSKINERY und Coop Mineraloel, im Einsatz. QVANTUM ist die ideale 
Unternehmensplanung für Organisationen jeder Branche und Größe. Erfahren Sie mehr unter 
QVANTUM-plan.de 
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